Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 355 


Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(18. Ausschuß) 


zum Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1954 
(Haushaltsgesetz 1954) 

- Drudesache 200 - 


hier: Einzelplan 05 — Haushalt für den Geschäftsbereich 

des Auswärtigen Amts — 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Vogel 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Anlage Einzelplan 05 — Haushalt für den Geschäftsbereich des 
Auswärtigen Amts für das Rechnungsjahr 1954 — mit den aus der 
nachstehenden Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen und den 
sich daraus ergebenden Änderungen der Abschlußsummen, im 
übrigen unverändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 31. März 1954 


Der Haushaltsausschuß 


Schoettle 

Vorsitzender 


Dr. Vogel 

Berichterstatter 


huck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
dleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20. 
Telefon 3551 



Vorlage 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Haushalt für den Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Ordentlicher Haushalt 


Kap. 05 01 Auswärtiges Amt 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 


Tit. 101 bis 111 Personalausgaben 

12 000 000 DM 


Tit. 101 Amtsbezüge des Ministers und Dienst- 
bezüge der planmäßigen Beamten (ein- 
schließlich der in Planstellen angestellten 
Beamten auf Probe) 

Feste Gehälter: 

Amtsgehalt 1 Bundesminister 

Der Bundesminister erhält 
eine Dienstaufwandsent- 
schädigung von 7 200 DM 
jährlich. 

Bes.-Gr. B 2 1 Staatssekretär 

Der Staatssekretär hat 
Dienstwohnung. 

Bes.-Gr. B 4 6 Ministerialdirektoren 

1 Botschafter zur Verwen- 
dung im Auswärtigen Amt 

Bes.-Gr. B 7 a 10 Ministerialdirigenten 

1 Gesandter zur Verwendung 
im Auswärtigen Amt 

Aufsteigende Gehälter: 

Bes.-Gr. Ala 68 (65) Vortragende Lega- 

tionsräte, davon 1 
Stelle k.w. 

Bes.-Gr. A 2 b 57 (50) Legationsräte 

I. Klasse, 

davon 1 Stelle k.w. 

1 Oberregierungsrat 

als Ministerialbüro- 
direktor 

— (1) Bibliotheksdirektor 

Bes.-Gr. A2c2 53 (48) Legationsräte und Le- 

gationssekretäre, 
davon 2 Stellen k.w. 
3 (2) Bibliotheksräte 

Bes.-Gr. A2d 76 (75) Amtsräte, 

davon 3 Stellen k.w. 
1 Rendant der Lega- 

tionskasse 
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Beschlüsse des 18 . Ausschusses 


Bes.-Gr. A 3 b 43 

Bes.-Gr. A 4 b 1 66 

1 

Bes.-Gr. A4c2 61 
1 

Bes.-Gr. A 4 e 6 

Bes.-Gr. A 5 b 25 


Bes.-Gr. A 7 a 25 

Bes.-Gr. A7b 1 

Bes.-Gr. A 8 a 4 

Bes.-Gr. A 10 a 1 


(39) Regierungsamt- 
männer, 

davon 1 Stelle k.w. 
(56) Konsulatssekretäre 
I. Klasse, 

davon 1 Stelle k.w. 
Bibliotheks- 
oberinspektor 
(56) Konsulatssekretäre, 
davon 2 Stellen k.w. 
Bibliotheksinspektor 
(1) Ministerial- 
registratoren 
(30) Regierungs- 
obersekretäre, 
davon 1 Stelle im 
Sprachendienst k. u. 
in eine Angestellten- 
stellein entsprechen- 
der Vergütungs- 
gruppe 

Regierungssekretäre 
V erwaltungsassistent 
Regierungs- 
assistenten 
Ministerialhaus- 
inspektor 

Der Stelleninhaber 
erhält eine unwider- 
rufliche und ruhe- 
gehaltfähige Stellen- 
zulage von 300 DM. 
Der Ministerialhaus- 
inspektor hat Dienst- 
wohnung. 
Ministerialamts- 
gehilfen 


Zusammen 524 (489) 
davon Dienstwohnungsinhaber 2 

Über die nachstehend bezeichenten Stellen kann das 
Auswärtige Amt nicht verfügen. Sie gelten erst als 
bewilligt, wenn sie vom Bundesminister der 
Finanzen mit Zustimmung des Haushaltsaus- 
schusses des Deutschen Bundestages freigegeben 
werden. 


Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. B 7 a 1 Ministerialdirigent 


Aufsteigende Gehälter: 

Bes.-Gr. Ala 4 Vortragende Legationsräte 

Bes.-Gr. A 2 b 11 Legationsräte I. Klasse 

Bes.-Gr. A 2 c 2 13 Legationsräte 

Bes.-Gr. A 2 d 6 Amtsräte 

Bes.-Gr. A 3 b 15 Regierungsamtmänner 


3 



Vorlage 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Bes.-Gr. A 4 b 1 15 Konsulatssekretäre 

I. Klasse, 

davon 1 Stelle k.w. 

Bes.-Gr. A4c2 11 Konsulatssekretäre, 

davon 1 Stelle k.w. 

Bes.-Gr. A 4 e 4 Ministerialregistratoren 

Bes-.Gr. A 10 a 15 Ministerialamtsgehilfen 

Zusammen 95 

Leerstellen 
Aufsteigende Gehälter: 

Bes.-Gr. Ala 2 Vortragende Legations- 

räte 

Bes.-Gr. A 2 b — (1) Legationsrat I. Klasse 

bzw. Oberregierungsrat 
Bes.-Gr. A 2 c 2 2 Legationsräte bzw. Le- 

gationssekretäre 

Bes.-Gr. A 3 b — (1) Regierungsamtmann 

Bes.-Gr. A 4 b 1 — (1) Konsulatssekretär 

I. Klasse bzw. Regie- 
rungsoberinspektor 

Zusammen 4 (7) 

Summe Tit. 101 7 040 000 DM 

Von den Mitteln sind 
380 000 DM gesperrt. 

Tit. 103 Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte 

632 300 DM 

Tit. 104 Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 

a) Vergütungen der Angestellten 

3 320 000 DM 

Von den Mitteln sind 390 000 DM ge- 
sperrt. 

b) Lohne der Arbeiter 

740 000 DM 

Von den Mitteln sind 110 000 DM ge- 
sperrt. 

Tit. 106 Unterstützungen für die Beamten, An- 
gestellten und Arbeiter 

90 600 DM 

Von den Mitteln sind 6 300 DM gesperrt. 
Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 108 Beschäftigungsvergütungen, Trennungs- 
entschädigungen, Fahrkostenersatz und 
Verpflegungszuschüsse sowie Fahrkosten 
für auswärtigen Familienbesuch für Be- 
amte, Angestellte und Arbeiter 

400 000 DM 
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Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Tit. 109 

Tit. 110 
Tit. 111 


Unfallfürsorge nach dem Deutschen Be- 
amtengesetz 

1 000 DM 

Abfindungen und Übergangsgelder 

5 000 DM 

Versicherungsbeiträge für ausscheidende 
Beamte 

2 000 DM 


Sachausgaben 


Tit. 206 


Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken 
und Diensträumen 

367 000 DM 


Tit. 206 


Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken 
und Diensträumen 

267 000 DM 


Tit. 298 Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

180 000 DM 


Tit. 298 Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

180 000 DM 

Die Mittel sind gesperrt. 


Einmalige Ausgaben 


Tit. 870 


Erstmalige Anschaffung von Einrich- 
tungsgegenständen 

677 900 DM 


Tit. 871 


Erstmalige Anschaffung von Büro- und 
Druckmaschinen 

60 700 DM 


Tit. 964 Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 

— DM 

Die Mittel dieses Titels werden nach 
einem Wirtschaftsplan bewirtschaftet, 
dessen Einzelansätze verbindlich sind. 
Mit Zustimmung des Bundesministers 
der Finanzen können Mittel, die bei 
einzelnen Zweckbestimmungen des Wirt- 
schaftsplans entbehrlich sind, zur 
Deckung der Mehrausgaben bei einer 
anderen Zweckbestimmung verwendet 
werden. 

Aus den Mitteln können auch Ersatz- 
kräfte für die in Paris beim Interims- 
ausschuß tätigen Verwaltungsbedienste- 
ten vergütet werden. 


Tit. 870 Erstmalige Anschaffung von Einrich- 
tungsgegenständen 

692 900 DM 

Von den Mitteln sind 120 600 DM ge- 
sperrt. 


Tit. 871 


Erstmalige Anschaffung von Büro- und 
Druckmaschinen 

101 200 DM 

Von den Mitteln sind 22 500 DM ge- 
sperrt. 


Tit. 964 Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen V erteidigungsgemeinschaf t 

4 231 100 DM 

Die Mittel dieses Titels werden nach 
einem Wirtschaftsplan bewirtschaftet, 
dessen Einzelansätze verbindlich sind. 
Mit Zustimmung des Bundesministers 
der Finanzen können Mittel, die bei 
einzelnen Zweckbestimmungen des Wirt- 
schaftsplans entbehrlich sind, zur 
Deckung von Mehrausgaben bei einer 
anderen Zweckbestimmung verwendet 
werden. 

Aus den Mitteln können auch Ersatz- 
kräfte für die in Paris beim Interims- 
ausschuß tätigen Verwaltungsbedienste- 
ten vergütet werden. 
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Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Tit. 966 Erweiterung der Sanitätsstaffel für Korea Tit. 966 Erweiterung des Hospitals des Deut- 
schen Roten Kreuzes in Korea 

1 477 400 DM 850 000 DM 


Kap. 05 02 Allgemeine Bewilligungen 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 


Tit. 302 Pflege kultureller, humanitärer und 

wissenschaftlicher Beziehungen zum 
Ausland 

5 000 000 DM 

Soweit im Zusammenhang mit der 
Restitution von Kunstwerken und der 
Einrichtung von Bibliotheken bei deut- 
schen Vereinen im Ausland Personal- 
und Sachausgaben erforderlich werden, 
können sie aus den Mitteln bestritten 
werden. 

Als Zuschuß für das Deutsche Kranken- 
haus in Istanbul sind 67 500 DM k. w. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 311 Kosten für den Rechtsschutz von Deut- 

schen, die von ausländischen Behörden 
oder Gerichten im Zusammenhang mit 
den Kriegsereignissen verfolgt werden 
oder verurteilt worden sind 

1 500 000 DM 

Aus den Mitteln können auch Personal-, 
Sach- und einmalige Ausgaben bestritten 
werden. 


Tit. 320 Verfügungssumme zur Deckung der Kosten 
der laufenden Unterhaltung der Sanitäts- 
staffel für Korea 

3 806 000 DM 

Aus den Mitteln können auch Personal- 
und Sachausgahen bestritten werden. 
Die Mittel sind gesperrt. 

Tit. 601 Kosten des Sekretariats für deutsche 
Mitarbeit an der internationalen Flücht- 
lingshilfe 

30 000 DM 

Die Mittel sind gesperrt. 


Tit. 302 Pflege kultureller, humanitärer und 

wissenschaftlicher Beziehungen zum 
Ausland 

6 800 000 DM 

Soweit im Zusammenhang mit der 
Restitution von Kunstwerken und der 
Einrichtung von Bibliotheken bei deut- 
schen Vereinen im Ausland Personal- 
und Sachausgaben erforderlich werden, 
können sie aus den Mitteln bestritten 
werden. 

Als Zuschuß für das Deutsche Kranken- 
haus in Istanbul sind 67 500 DM k. w. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 311 Kosten für den Rechtsschutz von Deut- 

schen, die von ausländischen Behörden 
oder Gerichten im Zusammenhang mit 
den Kriegsereignissen verfolgt werden 
oder verurteilt worden sind 

1 500 000 DM 

Aus den Mitteln können auch Personal-, 
Sach- und einmalige Ausgaben bestritten 
werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 320 Zuschuß an das Deutsche Rote Kreuz 

zu den Kosten der laufenden Unter- 
haltung des Hospitals in Korea 

4 433 400 DM 

Aus den Mitteln können auch Personal- 
und Sachausgaben bestritten werden. 
Die Mittel sind gesperrt. 

Tit. 601 Kosten des Sekretariats für deutsche 
Mitarbeit an der internationalen Flücht- 
lingshilfe 

50 000 DM 

Die Mittel sind gesperrt. 
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Tit. 602 Zuschüsse an deutsche nichtparlamenta- 
rische Gruppen und Vereinigungen, die 
außerhalb des Europarates und der euro- 
päischen Bewegung der politischen 
Völkerverständigung dienen 

20 000 DM 

Tit. 675 Beitrag des Bundes an die Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur (UNESCO) 

1 700 000 DM 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 676 Beiträge oder Zuschüsse des Bundes zu 
internationalen Einrichtungen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur außer- 
halb der UNESCO 

289 100 DM 

Davon sind 175 400 DM k.w. 

Von den Mitteln sind 42 300 DM ge- 
sperrt. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Tit. 602 Zuschüsse an deutsche nichtparlamenta- 
rische Gruppen und Vereinigungen, die 
außerhalb des Europarates und der euro- 
päischen Bewegung der politischen 
Völkerverständigung dienen 

— DM 

Tit. 675 Beitrag des Bundes an die Organisation 
der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur (UNESCO) 

1 850 000 DM 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 676 Beiträge oder Zuschüsse des Bundes zu 
internationalen Einrichtungen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur außer- 
halb der UNESCO 

440 400 DM 

Davon sind 326 700 DM k.w. 

Von den Mitteln sind 42 300 DM ge- 
sperrt. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Kap. 05 03 Vertretungen des Bundes im Ausland 

I. Einnahme 

Fortdauernde Einnahmen 

Tit. 3 Gebühren 5 000 000 DM Tit. 3 Gebühren 5 500 000 DM 


II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 


Für die Besoldung der Auslandsbeamten 
und Angestellten des diplomatischen und 
konsularischen Dienstes gelten die in der 
Anlage I zum Einzelplan 05 festgelegten 
Grundsätze für die Berechnung der Aus- 
landsbezüge. 
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Vorlage 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Von diesen Bezügen ist nur das Grund- 
gehalt nach den Inlandssätzen ruhe- 
gehaltfähig. Auf die Zahlung einer Auf- 
wandsentschädigung besteht kein Rechts- 
anspruch. 

Bis zum Abschluß der Ermittlungen über 
die Lebens- und Preisverhältnisse an 
einem Auslandsdienstort kann der 
Bundesminister der Finanzen für die Be- 
rechnung der Auslandsbezüge die in dem 
Wiederholungshaushalt 1952 bekannt- 
gegebenen Grundsätze ganz oder teil- 
weise anwenden. Er bestimmt den Zeit- 
punkt, von dem ab die Auslandsbezüge 
für diesen Auslandsdienstort nach den 
neuen Grundsätzen zu zahlen sind. 


Tit. 101 bis 111 Personalausgaben 

74 000 000 DM 


Tit. 101 Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 


# 


Feste Gehälter: 

Bes.-Gr. B 4 

13 Botschafter in: 

Argentinien: 

Brasilien: 

Chile: 

Frankreich: 
Großbritannien: 
der Indischen 
Union: 

Italien: 

Japan: 

Spanien: 
der Türkei: 
den Vereinigten 
Staaten von Ame- 
rika: 

ferner: 

beim Heiligen 
Stuhl: 

am Sitz der Ver- 
einten Nationen: 


Buenos Aires 

Rio de Janeiro 

Santiago de Chile 

(k.u. nach Bes.-Gr. B 7 a) 

Paris 

London 

New Delhi 

Rom 

Tokyo 

Madrid 

Ankara 


Washington 


Vatikan 
New York 


Bes.-Gr. B 7 a 


14 (12) Botschafter in: 


Ägypten: 

Australien: 

Belgien: 

Dänemark: 

Griechenland: 


Kairo 

Canberra 

Brüssel 

Kopenhagen 

Athen 
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Jugoslawien: 

Belgrad 

Kanada: 

Ottawa 

Kolumbien: 

Bogota 

Mexiko: 

Mexiko 

den Niederlanden: 

Den Haag 

Pakistan: 

Karachi 

der Schweiz: 

Bern 

der Union von 
Südafrika: 

Pretoria 

den Vereinten 
Staaten von Indo- 
nesien: 

Djakarta (Batavia) 

Bes.-Gr. B 7 a 

10 (12) Gesandte 

in: 

Irak: 

Bagdad 

Iran: 

Teheran 

Irland: 

Dublin 

Mittelamerika: 

San Salvador 


(El Salvador) mit Zweig- 
stellen in Santiago de 
Guatemala (Guatemala), 
Tegucigalpa (Honduras), 
Managua (Nicaragua), San 
Jose (Costarica) und Pa- 
nama City (Panama) 


Norwegen: 

Oslo 

Österreich: 

Wien 

Portugal: 

Lissabon 

Schweden: 

Stockholm 

Uruguay: 

ferner: 

Montevideo 

am Sitz des Europa- 

rats: 

Straßburg 

Bes.-Gr. B 7 a 

9 Generalkonsuln in: 

Brasilien: 

den Britischen Be- 

Sao Paulo 

sitzungen: 

Hongkong 

Italien: 

Mailand 

den Niederlanden: 

Amsterdam 

der Schweiz: 

Zürich 

Spanien: 

Barcelona 

Tanger: 

Tanger 

der Türkei: 
den Vereinigten 
Staaten von Ameri- 

Istanbul 

ka: 

New York 


Bes.-Gr. B 7 a 

3 Gesandte als ständige Vertreter des Bot- 
schafters in: 

London, Paris, Washing- 
ton 
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Vorlage 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Aufsteigende Gehälter: 

Bes.-Gr. Ala 

2 (1) Botschafter in: 

Paraguay: Asuncion 

Peru: Lima 


Bes.-Gr. Ala 


23 Gesandte in: 


Abessinien: 

Addis Abeba 

Afghanistan: 

Kabul 

Birma: 

Rangun 

Bolivien: 

La Paz 

Ceylon: 

Colombo 

Cuba: 

der Dominikanischen 

Habana 

Republik: 

Ciudad Trujillo 

Ecuador: 

Quito 

Finnland: 

Helsinki 

Haiti: 

Port au Prince 

Indochina: 

Saigon 

Island: 

Reykjavik 

Der erstmalige Stellen- 
inhaber erhält für seine 
Person Bezüge nach der 
Bes.-Gr. B 3 b 

Libanon: 

Beirut 

Liberia: 

Monrovia 

Libyen: 

Bengasi oder Tripolis 

Luxemburg: 

Luxemburg 

Neuseeland: 

Wellington 

den Philippinen: 

Manila 

Saudi-Arabien: 

Djidda 

Siam: 

Bangkok 

Syrien: 

Damaskus 

Transjordanien 

Amman 

Venezuela: 

Caracas 

Bes.-Gr. Ala 

22 (17) Generalkonsuln in: 

Australien: 

Sydney 

Belgien: 

Antwerpen 

den Britischen Be- 

Nairobi, Salisbury, Sin- 

sitzungen: 

gapore 

Chile: 

Valparaiso 

Frankreich: 
den Französischen 

Marseille 

Besitzungen: 

Algier oder Oran 

der Indischen Union: 

Bombay, Kalkutta 

Italien: 

Genua 

Japan: 

Osaka-Kobe 

Kanada: 

Montreal 

Marokko: 

Casablanca 

Österreich: 

Salzburg 
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Schweden: 

Gotenburg 

der Schweiz: 

Basel. Genf 

den Vereinigten 

Staaten von Ame- 

rika: 

Chicago 

Der erstmalige Stellen- 
inhaber erhält für seine 
Person Bezüge nach Bes.- 
Gruppe B 4 

Los Angeles 

New Orleans 

San Francisco 

Bes.-Gr. Ala 31 

(29) Botschaftsräte 

78 

(70) Stellen 

Bes.-Gr. A 2 h 137 

(102) Gesandtschaftsräte 

I. Klasse und Kon- 
suln I. Klasse 

Ein Stelleninhaber 
in Rio de Janeiro 
erhält für seine Per- 
son die Bezüge der 
Bes.-Gr. Ala. 

Bes.-Gr. A 2 c 2 218 

(155) Gesandtschaftsräte, 
Legationsräte, Kon- 
suln und Vizekonsuln 

Zu Bes.-Gr. A 2 b und 

Bes.-Gr. A 2 c 2: 

Es sind 54 (49) 

Konsulate vorgesehen mit 

36 Konsuln I. Klasse und 18 Konsuln in: 

Ägypten: 

Alexandrien 

Argentinien: 

Posadas, Rosario 

Australien: 

Adelaide, Melbourne, 
Perth 

Der erstmalige Leiter des 
Konsulats Melbourne er- 
hält für seine Person Be- 
züge der Bes.-Gr. Ala 

Belgiens 

Lüttich 

den Belgischen Be- 

Sitzungen: 

Leopoldville 

Brasilien: 

Belo ^Horizonte, 

Curitiba, Porto Alegre, 
Recife 

Der erstmalige Leiter des 
Konsulats Porto Alegre 
erhält für seine Person 
Bezüge der Bes.-Gr. Ala. 

den Britischen Be- 

Sitzungen: 

Larnaca oder Nicosia, 
Kingston 

Dänemark: 

Apenrade 

Ecuador: 

Guayaquil 

Frankreich: 

Bordeaux, Lille, Lyon 

den Französischen 

Besitzungen: 

Dakar 
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Großbritannien: 

Glasgow, Liverpool 

der Goldküste: 

Accra 

der Indischen 


Union: 

Madras 

Italien: 

Neapel, Palermo 

Jugoslawien: 

Zagreb 

Kanada: 

Edmonton, Toronto, 


Vancouver, 


Winnipeg 

Kolumbien: 

Barranquilla, Cali 

den Niederlanden: 

Maastricht, Rotterdam 

Nigeria: 

Lagos 

Norwegen: 

Bergen 

Österreich: 

Graz 

Portugal: 

Porto 

den Portugiesischen 

Besitzungen: 

Louren^o Marques, 


Luanda 

Schweden: 

Malmö 

Spanien: 

Bilbao 

Spanisch-Marokko : 

Tetuan 

der Union von Süd 

- 

afrika: 

Johannesburg, 


Kapstadt 

Südwestafrika: 

Windhuk 

der Türkei: 

Izmir 

den Vereinigten 


Staaten von Amerika: Atlanta, Boston, Detroit, 


Houston, Kansas City, 


Seattle 

Bes. -Gr. A 2 d 

62 ( 57) Kanzler I. Klasse 

Bes.-Gr. A 3 b 

57 ( 51) Kanzler 

Bes.-Gr. A 4 b 1 

166 ( 97) Konsulatssekre- 


täre I. Klasse 

Bes.-Gr. A 4 c 2 

308 (171) Konsulats- 


sekretäre 

Bes.-Gr. A 5 b 

18 ( 6) Obersekretäre 

Bes.-Gr. A 7 a 

19 ( 13) Sekretäre 

Bes.-Gr. A 10 a 

90 ( 67) Amtsgehilfen 

Zusammen 1 202 (838) Stellen 

Die Vertretungen können auch in ande- 

ren Orten 

des betreffenden Landes er- 

richtet oder dorthin verlegt werden; 

auch können im Falle eines Bedürf- 


nisses Zweigstellen der Vertretungen in 
anderen Orten des betreffenden Landes 
errichtet werden. 

Wenn sich der Status einer Auslands- 
vertretung ändert, kann innerhalb der- 
selben Besoldungsgruppe der Behörden- 
leiter mit der Amtsbezeichnung ernannt 
werden, die dem geänderten Status der 
Auslandsvertretung entspricht. 

Die Auslandsbeamten haben in bundes- 
eigenen und in den vom Bund gemiete- 
ten Gebäuden Dienstwohnung, soweit 
eine solche zur Verfügung gestellt wer- 


12 



Vorlage 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


den kann, Dienstwohnungen mit Emp- 
fangsräumen indessen nur, sofern die 
nach den Auslandswohnungsvorschriften 
vorgeschriebenen Voraussetzungen er- 
füllt sind. 

Auslandsbeamte erhalten während einer 
Beschäftigung im Inlande für ihre Per- 
son Bezüge in der Höhe, wie sie einem 
Inlandsbeamten ihrer Besoldungsgruppe 
zustehen würden. 

Summe Tit. 101 39 783 500 DM 

Tit. 102 Mietzuschüsse an Beamte, Angestellte 
und Arbeiter bei den planmäßigen Ver- 
tretungen des Bundes im Ausland zum 
Ausgleich besonderer Verhältnisse 

215 000 DM 

Tit. 103 Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte 

380 000 DM 

Aus den Mitteln sind neben den Ver- 
gütungen und Diäten an kommissarisch 
beschäftigte Beamte bei den planmäßi- 
gen Vertretungen des Bundes im Aus- 
land auch Stellvertretungskosten zu be- 
streiten. 

Die beamteten Hilfskräfte haben in 
bundeseigenen und in den vom Bunde 
gemieteten Gebäuden Dienstwohnung, 
soweit eine solche zur Verfügung ge- 
stellt werden kann. 

Tit. 104 Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 

a) Vergütungen der Angestellten 

25 539 400 DM 

b) Löhne der Arbeiter 

5 100 000 DM 

Die nichtbeamteten Kräfte haben in 
bundeseigenen und in den vom Bund 
gemieteten Gebäuden Wohnung, soweit 
eine solche zur Verfügung gestellt wer- 
den kann. 

Tit. 105 Unterhaltszuschüsse für Beamte im 

Vorbereitungsdienst und für Beamten- 
anwärter 

1 595 100 DM 

Aus den Mitteln sind die Vergütungen 
an kommissarische Assessoren sowie 
Vergütungen und Unterhaltszuschüsse 
an sonstige Anwärter des höheren aus- 
wärtigen Dienstes (Attaches) zu bestrei- 
ten, unabhängig davon, ob diese im In- 
lande oder im Auslande tätig sind. 

Tit. 108 Beschäftigungsvergütungen, Trennungs- 

entschädigungen, Fahrkostenersatz und 
Verpflegungszuschüsse sowie Fahrkosten 
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Vorlage 


-Beschlüsse des 18. Ausschusses 


für auswärtigen Familienbesuch für 
Beamte, Angestellte und Arbeiter 

130 000 DM 

Die Mittel dürfen überschritten werden, 
soweit die Überschreitung durch Minder- 
ausgaben bei den unter Tit. 101, 104 und 
105 zur Zahlung von Verheirateten- und 
Kinderzuschlägen veranschlagten Teil- 
beträgen ausgeglichen wird. 

Tit. 110 Abfindungen und Übergangsgelder 

20 000 DM 

Tit. 111 Versicherungsbeiträge für ausscheidende 
Beamte 

Anlage I zum Einzelplan 05 
— DM 


Sachausgaben 


Tit. 208 Betrieb von Dienstfahrzeugen 

1 088 500 DM 


Tit. 208 Betrieb von Dienstfahrzeugen 

1 040 000 DM 

Tit. 240 Zur Verfügung des Bundesministers 
des Auswärtigen für außergewöhnlichen 
Aufwand, der Verwaltungsangehörigen 
der Vertretungen des Bundes im Aus- 
land, soweit sie nicht Behördenleiter, 
deren ständige Vertreter oder Leiter 
der Wirtschaftsabteilung sind, aus 
dienstlicher Veranlassung in besonderen 
Fällen entsteht 

1311000 DM 

Die Mittel sind bis zum 30. September 
1954 gesperrt. 


Allgemeine Ausgaben 


Tit. 325 Kosten sonstiger nichtplanmäßiger 
Dienststellen 

400 000 DM 

Die Mittel sind k. w. 

Aus den Mitteln können auch Personal- 
und Sachausgaben bestritten werden. 


Tit. 325 Kosten der besonderen Paß- und Sicht- 
vermerksstellen sowie sonstiger nicht- 
planmäßiger Dienststellen 

1200 000 DM 

Die Mittel sind k. w. 

Aus den Mitteln können auch Personal- 
und Sachausgaben bestritten werden. 


Einmalige Ausgaben 


Tit. 850 


Anschaffung von verwaltungseigenen 
Fahrzeugen 

1 975 000 DM 


Tit. 850 


Anschaffung von verwaltungseigenen 
Fahrzeugen 

1 792 500 DM 


Tit. 870 Erstmalige Anschaffung von Einrich- 
tungsgegenständen, Geschäfts- und Bü- 
robedarf für die Vertretungen des Bun- 
des im Ausland 

1 850 000 DM 


Tit. 870 Erstmalige Anschaffung von Einrich- 
tungsgegenständen, Geschäfts- und Bü- 
robedarf für die Vertretungen des Bun- 
des im Ausland 

1 750 000 DM 
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Vorlage 


Tit. 871 Erstmalige Anschaffung von Büro- 

maschinen für die Vertretungen des 
Bundes im Ausland 

298 600 DM 

Tit. 872 Erstmalige Anschaffung von Geräten 

und Ausstattungsgegenständen zur Ein- 
richtung der Empfangsräume in den 
Dienst- und Mietwohnungen der Bot- 
schafter und Gesandten einschließlich 
Transportkosten 

1 000 000 DM 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Tit. 871 Erstmalige Anschaffung von Büro- 

maschinen für die Vertretungen des 
Bundes im Ausland 

165 200 DM 

Tit. 872 Erstmalige Anschaffung von Geräten 

und Ausstattungsgegenständen zur Ein- 
richtung der Empfangsräume in den 
Dienst- und Mietwohnungen der Bot- 
schafter und Gesandten einschließlich 
Transportkosten 

900 000 DM 


Anlage I zum Einzelplan 05 

Grundsätze für die Berechnung der Auslandsbezüge 
für das Rechnungsjahr 1954 

Die nachstehend bezeichneten Besoldungsteile (Grundgehalt bzw. Grundvergütung, 

Zulagen zum Grundgehalt, Auslandszulage, Anpassungszuschlag, Aufwandsentschä- 
digung, Kanzlerzulage) sind für ledige Beamte bzw. Angestellte im Ausland zu- 
ständig. 

Verheiratete Beamte und Angestellte erhalten hierzu einen aus Verheiratetenzu- 
schlag und gegebenenfalls Kinderzuschlägen bestehenden Familienzuschlag. 

Sämtliche Teile der Auslandsbesoldung werden zum Ausgleich der Kaufkraft- und 
Währungswandlungen am Dienstort durch einen vom Bundesministerium der Finan- 
zen festzusetzenden Ortszuschlag erhöht bzw. durch einen Abschlag vermindert. 

1. Grundgehalt 


Das Grundgehalt beträgt nach dem Besoldungsgesetz vom 16. Dezember 1927 (RGBl. 
I S. 349) jährlich 


für: 

Bes.-Gr. 



DM 


Botschafter 

B 4 



19 000 


Botschafter 

B 7 a 



16 000 


Gesandte 

B 7 a 



16 000 


Generalkonsuln 

B 7 a 



16 000 


Botschafter 


8 

400 

bis 

12 

600 

Gesandte 

Ala 

8 

400 

bis 

12 

600 

Generalkonsuln 

Ala 

8 

400 

bis 

12 

600 

Botschaftsräte 

Ala 

8 

400 

bis 

12 

600 

Gesandtschaftsräte I. Klasse 

A 2 b 

7 

000 

bis 

9 

700 

Konsuln I. Klasse 

A 2 b 

7 

000 

bis 

9 

700 

Gesandtschaftsräte 

A 2 c 2 

4 

800 

bis 

8 

400 

Konsuln 

A 2 c 2 

4 

800 

bis 

8 

400 

Legationssekretäre 

A 2 c 2 

4 

800 

bis 

8 

400 

Vizekonsuln 

A 2 c 2 

4 

800 

bis 

8 

400 

Kanzler I, Klasse 

A 2 d 

4 

800 

bis 

7 

800 

Kanzler 

A 3 b 

4 

800 

bis 

7 

000 

Konsulatssekretäre I. Klasse 

A 4 b 1 

4 

100 

bis 

5 

800 

Konsulatssekretäre 

A 4 c 2 

2 

800 

bis 

5 

000 

Obersekretäre 

A 5 b 

2 

300 

bis 

4 

200 

Sekretäre 

A 7 a 

2 

350 

bis 

3 

500 

Assistenten 

A 8 a 

2 

100 

bis 

2 

800 

Amtsgehilfen 

AlOa 

1 

750 

bis 

2 

550 


Hierzu treten die nach dem Besoldungsrecht zuständigen Zulagen und Zuschläge zu 
den Grundgehältern. 
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2. Grundvergütung 


Die Grundvergütung der in das Ausland entsandten Angestellten richtet sich nach 
der Tarifordnung A für Angestellte im öffentlichen Dienst. 

Die Bezüge der außertariflichen Angestellten werden in Anlehnung an die für 
Tarifangestellte geltenden Berechnungsgrundsätze im Einvernehmen mit dem Bun- 
desministerium der Finanzen festgesetzt. 


3. Auslandszulage 

(Regelung bis 30. September 1954; ab 1. Oktober 1954 vgl. Ziffer 13 a) 


Die Beamten und Angestellten bei den Vertretungen des Bundes im Ausland erhal- 
ten neben ihrem Grundgehalt bzw. neben ihrer Grundvergütung eine für die ein- 
zelnen Besoldungs- und Vergütungsgruppen abgestufte, jedoch für alle Auslands- 
orte gleich hohe Auslandszulage, die eine Hebung des Lebensstandards der Aus- 
landsbediensteten bezweckt. 

Grundlage für die Berechnung der Auslandszulagen für die einzelnen Besoldungs- 
gruppen ist der auf jährlich 2 240 DM festgesetzte Mittelsatz der Auslandszulage 
eines Konsulatssekretärs (Bes. -Gr. A 4 c 2). Die Mittelsätze der Auslandszulage für 
die übrigen Besoldungsgruppen werden daraus nach folgender Staffelung in Hun- 
dertsätzen ermittelt: 


Bes.-Gr. 

B 4 

B 7 a 

Ala 

A 2 b 

A 2 c 2 . . . . 

A 2 d und A 3 b 
A 4 b 1 . . . . 
A 4 c 2 . . . . 

A 5 b 

A 7 a und 8 a . 
AlOa 


Hundertsatz: 
. . 184 

. . 172 
. . 160 
. . 148 

. . 136 

. . 124 

. . 112 
. . 100 
. . 88 
. . 76 

. . 52 


Innerhalb der einzelnen Besoldungsgruppen ist die Auslandszulage, soweit es sich 
um aufsteigende Gehälter handelt, in 3 Stufen (Anfangssatz, Mittelsatz und End- 
satz) zahlbar. Der Anfangssatz wird durch Abzug, der Endsatz durch Zuschlag von 
10 v. H. vom Mittelsatz der Auslandszulage der betreffenden Besoldungsgruppe ge- 
bildet. 

Für die Bildung der 3 Stufen der Auslandszulage ist folgende Einteilung maßgebend: 
Anfangssatz: 1. und 2. Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe Ala 

1. bis 3. Dienstaltersstufe der übrigen Besoldungsgruppen der Besol- 
dungsordnung A 

Mittelsatz: 3. und 4. Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe Ala 

4. und 5. Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe A 2 b 
4. bis 6. Dienstaltersstufe der übrigen Besoldungsgruppen der Besol- 
dungsordnung A 

Endsatz: verbleibende Stufen der einzelnen Besoldungsgruppen. 


Die für die Beamtengruppen vorgesehene Staffelung der Auslandszulage gilt für 
die Angestellten (Ziffer 2) sinngemäß mit der Maßgabe, daß an die Stelle der jewei- 
ligen Besoldungsgruppe die vergleichbare Vergütungsgruppe der TO. A tritt. Die 
Stufeneinteilung ist ebenfalls sinngemäß anzuwenden, und zwar in der Weise, daß 
die zuständige Grundvergütung nicht höher ist als das Grundgehalt, das die Einwei- 
sung in den Mittelsatz oder den Endsatz der Auslandszulage bestimmt. 
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Die Höhe der danach im einzelnen zahlbaren Auslandszulagen ergibt die nachste- 
hende Übersicht: 


Bes.-Gr. 

Verg.-Gr. 

Anfangssatz 

DM 

Mittelsatz 

DM 

Endsatz 

DM 

B 4 





4 130 

— 

B 7 a 

... — 

— 

3 860 

— 

Ala 

... — 

3 240 

3 590 

3 940 

A 2b 

... I 

2 990 

3 320 

3 650 

A 2 c2 

... II und III 

2 750 

3 050 

3 350 

A 2 d und A 3 b . . . . 

... III 

2 510 

2 780 

3 050 

A 4 b 1 

... IV 

2 260 

2 510 

2 760 

A 4 c 2 

... V 

2 020 

2 240 

2 460 

A 5b 

... VI 

1 780 

1 970 

2 160 

A 7 a und A 8 a . . . . 

. . . VII und VIII 

1530 

1 700 

1 870 

A 10 a 

... IX 

1 050 

1 160 

1 270 


4. Anpassungszuschlag 

(Regelung bis 30. September 1954; ab 1. Oktober 1954 vgl. Ziffer 13 a) 

Neben der Auslandszulage wird den im Ausland beschäftigten Beamten und Ange- 
stellten ein Anpassungszuschlag gewährt, der die Belastungen ausgleichen soll, die 
sämtliche Bediensteten eines Auslandsortes in gleicher Weise und in gleichem Um- 
fange treffen. 

Der Anpassungszuschlag ist demgemäß für den einzelnen Auslandsort verschieden, 
jedoch für sämtliche Angehörigen einer Auslandsvertretung in allen Besoldungs- 
bzw. Vergütungsgruppen gleich hoch. 

Der Anpassungszuschlag wird vom Bundesministerium der Finanzen festgesetzt und 
bei Änderung der Örtlichen Lebensverhältnisse vermindert oder erhöht. 


5. Aufwandsentschädigung 

(Regelung bis 30. September 1954; ab 1. Oktober 1954 vgl. Ziffer 13 b) 

Die Beamten von der Bes.-Gr. A 2 c 2 und die Angestellten von der Verg.-Gr. III 
TO. A an aufwärts erhalten eine nach den Erfordernissen des einzelnen Dienst- 
postens abgestufte Aufwandsentschädigung, die Kanzler eine Kanzlerzulage. 

Die für Erste Vizekonsuln vorgesehene Aufwandsentschädigung ist für diejenigen 
Vizekonsuln zuständig, welche 

a) bei Generalkonsulaten und Konsulaten ständige Vertreter des Behördenleiters 
sind oder 

b) bei größeren Generalkonsulaten mit mehr als zwei Vizekonsuln oder geprüften 
Anwärtern des höheren auswärtigen Dienstes (Attaches) ihrem Dienstalter usw. 
nach aus der Zahl dieser Beamten besonders herausgehoben worden sind. 

Die Höhe der Aufwandsentschädigung und der Kanzlerzulage richtet sich für die 
Beamten oder Angestellten, die nicht Behördenleiter sind, nach der Aufwands- 
entschädigung, die für den Botschafter, den Gesandten, den Generalkonsul oder den 
Konsul als Behördenleiter im einzelnen Fall festgesetzt worden ist. 
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Die Aufwandsentschädigung beträgt: 


v. H. der Aufwandsentschädigung 


des 



Bot- 

Ge- 

General- 

Konsuls 


schafters 

sandten 

konsuls 


a) für ständige Vertreter des Behörden- 





leiters 





Gesandte in Bes.-Gr. 7 a 

40 



— 



Gesandte in Bes.-Gr. Ala und 

Botschaftsräte 

30 

30 



Gesandtschaftsräte I. Klasse 

30 

30 

— 

— 

Gesandtschaftsräte 

30 

30 

— 

— 

Legationssekretäre 

*) 

30 

— 

— 

Konsuln I. Klasse 

— 

— 

60 

— 

Konsuln 

— 

— 

60 

— 

Erste Vizekonsuln 

— 

— 

40 

40 

Vizekonsuln 

Kanzler, Konsulatssekretäre I. Klasse, 

— 

— 

33 Vs 

40 

Konsulatssekretäre, Obersekretäre, 
Sekretäre und Assistenten 

— 

•— 

— 

15 

b) für Leiter der Wirtschaftsabteilung 





Botschaftsräte 

20 

— 

— 

— 

Gesandtschaftsräte I. Klasse 

15 

15 

— 

— 

Konsuln I. Klasse 

15 

15 

50 

— 

Konsuln 

12 

12 

40 

30 

1 TO. A I 

15 

15 

50 

40 

Angestellte \ TO. A II 

12 

12 

40**) 

30 

j TO. A III 

12 

12 

30 

30 

c) für sonstige Empfänger von Aufwands- 





entschädigung 

Gesandte in Bes.-Gr. 7 a 

30 




Botschaftsräte 

20 

20 

— 

— 

Gesandtschaftsräte I. Klasse 

12 

12 

— 

— 

Gesandtschaftsräte 

12 

12 

— 

— 

Angestellte der TO.A I 

9 

9 

25 

20 

Legationssekretäre 

9 

9 

— 

— 

Angestellte der TO.A II 

9 

9 

20 

20 

Angestellte der TO.A III 

7 

7 

20 

20 

Konsuln I. Klasse 

— 

— 

25 

— 

Konsuln 

— 

— 

25 

20 

Erste Vizekonsuln und Vizekonsuln . . 

— 

— 

20 

20 

Kanzler 

5 

5 

15 

10 

Kanzler als Leiter von Zweigstellen . . 
Kanzler, soweit kein höherer Beamter 

— 

9 

20 

30 

neben dem Behördenleiter 

— 

9 

— 

— 


Bei Kanzlerstellen, die mit Beamten der Besoldungsgruppe A 4 b 1 oder A 4 c 2 unter- 
besetzt sind, erhalten die Stelleninhaber 60 v.H. der Kanzlerzulage, die dem plan- 
mäßigen Kanzler zustehen würde. 


) Im Einzelfall mit Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen festzulegen. 

) Angestellten der TO.A II r die bereits 50 v. H. erhalten, wird dieser Satz für die Dauer ihrer Verwendung 
als Leiter der Wirtschaftsabteilung des betreffenden Generalkonsulats belassen. 
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Die nichtplanmäßigen Beamten erhalten: 

a) bei den Botschaften und Gesandtschaften 

als geprüfte Anwärter (Attaches) 75 v. H. 

als ungeprüfte Anwärter (Attaches) 50 v. H. 

der Aufwandsentschädigung eines Legationssekretärs; 

b) bei den Generalkonsulaten und Konsulaten 

als geprüfte Anwärter (Attaches) 75 v. H. 

als ungeprüfte Anwärter (Attaches) 50 v. H. 

der Aufwandsentschädigung eines Vizekonsuls. 

Als Verwalter einer Planstelle erhalten die nichtplanmäßigen Beamten 

a) als ständige Vertreter des Leiters eines Generalkonsulats 30 v. H. 

b) als ständige Vertreter des Leiters eines Konsulats 33 Vs v. H. 

der Aufwandsentschädigung des Behördenleiters; 


c) bei tatsächlicher vollwertiger Wahrnehmung einer sonstigen Planstelle des höhe- 
ren Dienstes bei Botschaften, Gesandtschaften, Generalkonsulaten und Konsulaten 
die Aufwandsentschädigung, die ihnen als Inhaber einer Planstelle ihrer Be- 
soldungsgruppe zukommen würde. 


Für die Leiter der Auslandsvertretungen sind die aus der nachstehenden Aufstellung 
ersichtlichen Grundbeträge der Aufwandsentschädigung zuständig: 


Lfd. 

Nr. 

Behördenleiter 

Grundbetrag der 
Aufwandsentschädigung 

DM 

1 

Botschafter der Bes.-Gr. B 4 in: 

Ankara 

38 000 

2 

Buenos Aires 

48 000 

3 

London 

70 000 

4 

Madrid 

48 000 

5 

New Delhi 

42 000 

6 

Paris ' . . 

70 000 

7 

Rio de Janeiro . . 

48 000 

8 

Rom 

62 000 

9 

Santiago de Chile 

24 000 

10 

Tokyo 

42 000 

11 

Vatikan 

48 000 

12 

Washington 

80 000 

13 

t am Sitz der Vereinten Nationen in New York 

38 000 

1 

Botschafter der Bes.-Gr. B 7 a in: 

Athen 

24 000 

2 

Belgrad 

26 000 

3 

Bern 

26 000 

4 

Bogota 

20 000 

5 i 

Brüssel 

28 000 

6 

Den Haag 

28 000 

7 ! 

Djakarta (Batavia) 

22 000 

8 

Kairo 

28 000 

9 

Karachi 

32 000 

10 

Kopenhagen 

18 000 
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Lfd. 

Nr. 

Behördenleiter 

Grundbetrag der 
Aufwandsentschädigung 

DM 

11 

i 

Mexiko 

22 000 

12 

Ottawa 

26 000 

13 

Canberra 

26 000 

14 

Pretoria 

24 000 


Botschafter der Bes.-Gr. Ala in: 


1 

Asuncion 

10 000 

2 

Lima 

20 000 


Gesandte der Bes.-Gr. B 7 a in: 


1 

Bagdad 

20 000 

2 

Dublin 

12 000 

3 

Lissabon 

22 000 

4 

Montevideo 

20 000 

5 

Oslo 

18 000 

6 

San Salvador 

22 000 

7 

Stockholm 

22 000 

8 

Teheran 

22 000 

9 

Wien 

22 000 

10 

am Sitz des Europarats in Straßburg 

8 000 


Gesandte der Bes.-Gr. A 1 a in: 


1 

Addis Abeba 

12 000 

2 

Amman 

10 000 

3 

Bangkok 

15 000 

4 

Beirut 

10 000 

5 

Bengasi oder Tripolis 

10 000 

6 

Caracas 

20 000 

7 

Ciudad Trujillo 

15 000 

8 

Colombo 

15 000 

9 

Damaskus 

10 000 

10 

Djidda 

10 000 

11 

Habana 

15 000 

12 

Helsinki 

18 000 

13 

Kabul 

12 000 

14 

La Paz 

15 000 

15 

Luxemburg (für die Dauer des Sitzes der Hohen 



Behörde der Montan-Union in Luxemburg) . . 

12 000 

16 

Manila 

15 000 

17 

Monrovia 

10 000 

18 

Port au Prince 

12 000 

19 

Quito 

12 000 

20 

Rangun 

18 000 

21 

Reykjavik 

12 000 

22 

Saigon 

15 000 

23 

Wellington 

15 000 
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Lfd. 

Nr. 

Behördenleiter 

Grundbetrag der 
Aufwandsentschädigung 

DM 

1 

Generalkonsuln der Bes.-Gr. Bla in: 

Amsterdam 

8 000 

2 

Barcelona 

10 000 

3 

Hongkong 

15 000 

4 

Istanbul 

10 000 

5 

Mailand 

10 000 

6 

New York 

25 000 

7 

Sao Paulo 

10 000 

8 

Tanger 1 

10 000 

9 

Zürich 

10 000 

1 

Generalkonsuln der Bes.-Gr. Ala in: 

Algier oder Oran 

7 000 

2 

Antwerpen ! 

7 000 

3 

Basel 

5 000 

4 

Bombay 

10 000 

5 

Casablanca 

10 000 

6 

Chicago 

15 000 

7 

San Francisco 

10 000 

8 

Genf 

10 000 

9 

Genua 

6 000 

10 

Gotenburg 

5 000 

11 

Kalkutta 

10 000 

12 

Los Angeles 

10 000 

13 

Marseille 

7 000 

14 

Montreal ' 

10 000 

15 

Nairobi 

10 000 

16 

New Orleans j 

10 000 

17 

Osaka-Kobe 

10 000 

18 

Salisbury 

7 000 

19 

Salzburg 

5 000 

20 

Singapore 

12 000 

21 

Sydney 

10 000 

22 

Valparaiso 

8 000 

1 

Konsuln I. Klasse und Konsuln in: 

Accra 

6 000 

2 

Adelaide 

6 000 

3 

t Alexandrien 

7 000 

4 j 

Apenrade 

4 000 

5 

Atlanta 

8 000 

6 ! 

Barranquilla 

8 000 

7 1 

Belo Horizonte 

; 8 000 

8 

Bergen 

4 000 

9 

Bilbao 

5 000 

10 

Bordeaux 

i 5 000 
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Lfd. 

Nr. 

Behördenleiter 

Grundbetrag der 
Aufwandsentschädigung 
DM 

11 

Boston 

10 000 

12 

Cali 

8 000 

13 

Curitiba 

8 000 

14 

Dakar 

6 000 

15 

Detroit 

10 000 

16 

Edmonton 

6 000 

17 

Glasgow 

5 000 

18 

Graz 

4 000 

19 

Guayaquil 

7 000 

20 

Houston 

8 000 

21 

Izmir 

6 000 

22 

Johannesburg 

6 000 

23 

Kansas City 

10 000 

24 

Kapstadt 

6 000 

25 

Kingston 

4 000 

26 

Lagos 

6 000 

27 

Larnaca oder Nicosia 

4 000 

28 

Leopoldville 

6 000 

29 

Lille 

5 000 

30 

Liverpool 

5 000 

31 

Lourengo Marques 

6 000 

32 

Luanda 

6 000 

33 

Lüttich 

4 000 

34 

Lyon 

5 000 

35 

Maastricht 

4 000 

36 

Madras 

7 000 

37 

Malmö 

4 000 

38 

Melbourne 

8 000 

39 

Neapel 

5 000 

40 

Porto 

4 000 

41 

Palermo 

5 000 

42 

Perth 

6 000 

43 

Porto Alegre 

8 000 

44 

Posadas 

6 000 

45 

Recife 

8 000 

46 

Rosario 

6 000 

47 

Rotterdam 

5 000 

48 

Seattle 

10 000 

49 

Tetuan 

5 000 

50 

Toronto 

7 000 

51 

Vancouver 

6 000 

52 

Windhuk 

6 000 

54 

Winnipeg 

6 000 

53 

Zagreb 

6 000 


Insgesamt . . . 

2 170 000 
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Die aus der vorstehenden Übersicht ersichtlichen Beträge sind an die Leiter von di- 
plomatischen und konsularischen Auslandsvertretungen von dem Tage ab zu zahlen, 
der ihrem Amtsantritt folgt. An die den Leitern von diplomatischen und konsulari- 
schen Auslandsvertretungen nachgeordneten Beamten und Angestellten sind Auf- 
wandsentschädigungen vom Tage nach ihrem Eintreffen am Auslandsdienstort zu 
zahlen. 

Falls im Laufe des Rechnungsjahres 1954 weitere diplomatische oder konsularische 
Vertretungen des Bundes im Ausland errichtet oder der in der Übersicht angegebene 
Status einer Auslandsvertretung als Konsulat, Generalkonsulat oder diplomatische 
Vertretung geändert werden sollte, können die Grundbeträge der Aufwandsent- 
schädigung für die Leiter dieser Auslandsvertretungen mit Zustimmung des Bundes- 
ministers der Finanzen und des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 
festgesetzt oder abgeändert werden. 

6. Verheiratetenzuschlag 

Der Verheiratetenzuschlag beträgt 20 v. H. der aus Grundgehalt bzw. Grundvergütung, 
Zulagen zum Grundgehalt, Auslandszulage, Anpassungszuschlag und gegebenenfalls 
Aufwandsentschädigung oder Kanzlerzulage sich ergebenden Bezüge eines ledigen 
Beamten, höchstens aber 20 000 DM jährlich. 

Das Auswärtige Amt bestimmt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der 
Finanzen die Grundsätze, nach denen der Verheiratetenzuschlag dem Grunde nach 
zu gewähren oder zu kürzen ist oder wegfällt. 

7. Kinderzuschlag 

Der Kinderzuschlag hat für alle Beamten bzw. Angestellten an einem Auslands- 
dienstort die gleiche Höhe. Er beträgt für jedes Kind 10 v. H. der aus dem Mittelsatz 
des Grundgehalts, der Zulagen zum Grundgehalt, dem Mittelsatz der Auslandszulage 
des ledigen Konsulatssekretärs sowie dem Anpassungszuschlag gebildeten Summe. 
Das Auswärtige Amt bestimmt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der 
Finanzen die Grundsätze, nach denen der Auslandskinderzuschlag dem Grunde nach 
zu gewähren oder zu kürzen ist oder wegfällt. 


8. Ortszuschlag und Ortsabschlag 

Die sich aus den vorstehenden Besoldungsteilen ergebenden Bezüge sind um den 
Ortszuschlag zu erhöhen bzw. um den Ortsabschlag zu vermindern. 

Durch den Ortszuschlag bzw. Ortsabschlag soll sichergestellt werden, daß die in 
Fremdwährung gezahlten Bezüge dem Bediensteten am Auslandsdienstort die 
gleiche Kaufkraft vermitteln, die sie im Inland haben würden. 

Der Ortszuschlag bzw. der Ortsabschlag wird vom Bundesministerium der Finanzen 
nach Auswertung des in regelmäßigen Zeitabschnitten von den einzelnen Auslands- 
vertretungen beizubringenden Materials über die jeweiligen Lebens- und Preisver- 
hältnisse im Verhältnis der Inlands- zur Auslandskaufkraft in Hundertsätzen fest- 
gesetzt. 


9. Bezüge bei dienstlicher Abwesenheit außerhalb des Amtsbezirks 

Hält sich ein Beamter oder Angestellter, zu dessen Auslandsbezügen eine Auf- 
wandsentschädigung oder Kanzlerzulage gehört, aus dienstlichen Gründen länger als 
vierzehn Tage außerhalb des Amtsbezirks seiner Auslandsdienststelle auf, so wird 
die Aufwandsentschädigung oder Kanzlerzulage für die Dauer des auswärtigen Auf- 
enthalts um 20 v. H. gekürzt. Bei dienstlicher Abwesenheit außerhalb des Amts- 
bezirks von längerer Dauer als drei Monaten werden die nach diesen Grundsätzen 
zahlbaren Dienstbezüge in dem gleichen Ausmaß gekürzt, wie es für den Fall einer 
Beurlaubung von mehr als drei Monaten in der Verordnung über den Urlaub der 
im Ausland beschäftigten Beamten bestimmt ist. 

Die Bestimmungen über die Abfindung bei vorübergehender auswärtiger Beschäf- 
tigung (Abordnungsbestimmungen Ausland) werden hierdurch nicht berührt. 



10. Vertreterzulage 

Bei Abwesenheit des Leiters der Auslandsvertretung und längerem als vierzehn- 
tägigem Aufenthalt außerhalb des Amtsbezirks, gleichgültig ob aus dienstlichem 
Anlaß oder während des Urlaubs, wird dem ihn vertretenden Beamten eine Zulage 
gewährt. Sie beträgt, 

wenn es sich um die Vertretung eines Botschafters oder Gesandten handelt, 

15 v.H., 

wenn es sich um die Vertretung eines Generalkonsuls oder Konsuls handelt, 

10 v. H. 

der dem Vertreter für die Dauer der Vertretung nach diesen Grundsätzen insgesamt 
gezahlten Dienstbezüge; zu den Dienstbezügen gehört nicht der Kinderzuschlag. Die 
Zulage wird auch dem Beamten gewährt, der während eines Zeitraums von mehr 
als vierzehn Tagen die freie Planstelle des Leiters einer Auslandsvertretung auf- 
tragsweise verwaltet oder dessen Dienstgeschäfte aus anderen Gründen (Abberu- 
fung, Tod) auftragsweise wahrnimmt. 


11. Im Ausland an Ort und Stelle angenommene Angestellte 

(Ortskräfte) 

Die von den Auslandsvertretungen an Ort und Stelle angenommenen Angestellten 
fallen nicht unter die vorstehende Regelung. Ihre Bezüge werden im Einzelfall vom 
Auswärtigem Amt nach dem Wert ihrer Leistungen unter Zugrundelegung der orts- 
üblichen Entlohnung festgesetzt. Bei Angestellten höherer Ordnung kann eine Auf- 
wandsentschädigung berücksichtigt werden, die sich im Rahmen der Aufwandsent- 
schädigung einer gleichwertigen, vom Auswärtigen Amt in das Ausland entsandten 
Kraft hält. 


12. Beamte mit Bezügen einer höheren Besoldungsgruppe 

Beamten, denen für ihre Person Bezüge einer höheren Besoldungsgruppe zustehen, 
als für den Dienstposten, den sie im Ausland bekleiden, vorgesehen sind, wird der 
Unterschiedsbetrag zwischen dem Grundgehalt und gegebenenfalls auch dem Woh- 
nungsgeldzuschuß der höheren und der niedrigeren Besoldungsgruppe im Inland in 
D-Mark ausgezahlt. 


13. Regelung vom 1. Oktober 1954 ab 

Vom 1. Oktober 1954 ab gelten die vorstehenden Bestimmungen mit folgenden Ab- 
weichungen: 

a) Auslandszulage 

1. Der Abschnitt „3. Auslandszulage“ erhält die folgende Fassung: 

„Die Beamten und Angestellten bei den Vertretungen des Bundes im Ausland 
erhalten neben dem Grundgehalt bzw. neben der Grundvergütung eine Aus- 
landszulage. Sie soll die besonderen Belastungen ausgleichen, die das Leben an 
dem betreffenden Ort im Ausland auslöst. Sie wird je nach dem Grad dieser 
Belastung in 6 Zonenstufen gewährt. Die Zuteilung der Orte im Ausland zu den 
Zonenstufen wird durch den Bundesminister der Finanzen im Benehmen mit dem 
Auswärtigen Amt bestimmt. 

Grundlage für die Berechnung der Auslandszulagen für die einzelnen Besoldungs- 
gruppen bildet der Betrag von 2 400 DM für den Konsulatssekretär zuzüglich 
eines Zuschlags von 

840 DM in der Zonenstufe I 
1 200 DM in der Zonenstufe II 

1 800 DM in der Zonenstufe III 

2 400 DM in der Zonenstufe IV 

3 000 DM in der Zonenstufe V 

3 600 DM in der Zonenstufe VI. 
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Die Sätze für die einzelnen Besoldungsgruppen werden daraus nach folgender 
Staffelung in Hundertsätzen ermittelt: 


Bes.-Gr. 

Hundertsatz 

B 4 

156 

B 7 a 

148 

Ala 

140 

A 2 b 

132 

A 2 c 2 

124 

A 2 d und A 3 b 116 

A 4 b 1 

108 

A 4 c 2 

100 

A 5 b 

92 

A 7 a und A 8 a 

84 

AlOa 

76. 


Die Hohe der danach im einzelnen zuständigen Auslandszulagen ergibt die nach- 
stehende Übersicht: 


Bes.-Gr. 


B 4 
B 7 a 
Ala 
A 2 b 
A 2 c 2 

A 2 d und A 3 b 
A 4 b 1 
A 4 c 2 
A 5 b 

A 7 a und A 8 a 
AID a 


Verg.-Gr. Zonenstufe 


TO.A 

I 

II 

III 

IV 

V 

VI 


5064 

5616 

6552 

7488 

8424 

9360 


4800 

5328 

6216 

7104 

7992 

8880 


4536 

5040 

5880 

6720 

7560 

8400 

I 

4284 

4752 

5544 

6336 

7128 

7920 

II und III 

4020 

4464 

5208 

5952 

6696 

7440 

III 

3768 

4176 

4872 

5568 

6264 

6960 

IV 

3504 

3888 

4536 

5184 

5832 

6480 

V 

3240 

3600 

4200 

4800 

5400 

6000 

VI 

2988 

3312 

3864 

4416 

4968 

5520 

VII und VIII 2724 

3024 

3528 

4032 

4536 

5040 

IX 

2472 

2736 

3192 

3648 

4104 

4560 


Beamten und Angestellten, die durch diese Regelung niedrigere Bezüge erhalten 
würden als bisher, wird eine Ausgleichszulage in Höhe des Unterschieds zwischen 
der bisherigen Auslandszulage und dem Anpassungszuschlag einerseits und der 
neuen Auslandszulage andererseits gewährt. Alle Erhöhungen der Bezüge, die in 
der Zeit vom 1. Oktober 1954 ab eintreten, sind auf die Ausgleichszulage anzu- 
rechnen; ausgenommen bleiben Erhöhungen infolge Verheiratung, Änderung der 
Zahl der kinderzuschlagsberechtigten Kinder sowie infolge Veränderungen in der 
Höhe des Ortszuschlags. Die Ausgleichszulage entfällt, wenn infolge Änderung des 
dienstlichen Wohnsitzes eine Neufestsetzung der Bezüge erforderlich wird. Sie 
fällt in jedem Fall spätestens am 31. März 1955 fort.“ 


2. Der Abschnitt „4. Anpassungszuschlag“ fällt weg. 

b) Aufwandsentschädigung 

Abschnitt c der Aufstellung über die Hundertsätze der Aufwandsentschädigun 
gen erhält die folgende Fassung: 
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v. H. der Aufwandsentschädigung des 
Bot- Gesandten General- Konsuls 

schafters konsuls 

für sonstige Empfänger von 
Aufwandsentschädigung 

Gesandte in Bes.-Gr. B 7 a 

10 




Botschaftsräte 

7 

7 



_ 

Gesandtschaftsräte I. Klasse 

4 

4 

— 

— 

Gesandtschaftsräte 

4 

4 

— 

— 

Angestellte der TO.A I 

3 

3 

8 

7 

Legationssekretäre 

3 

3 

— 

— 

Angestellte der TO.A II 

3 

3 

7 

7 

Angestellte der TO.A III 

2 

2 

7 

7 

Konsuln I. Klasse 

— 

— 

8 

— 

Konsuln 

— 

— 

8 

7 

Erste Vizekonsuln und Vizekonsuln- 

— 

— 

7 

7 

Kanzler 

2 

2 

5 

3 

Kanzler als Leiter von Zweigstellen 

— 

3 

7 

10 

Kanzler, soweit kein höherer 
Beamter neben dem Behördenleiter 


3 




c) Verheiratetenzuschlag 

In dem Abschnitt „6. Verheiratetenzuschlag“ wird hinter „Auslandszulage“ das 
Komma und das Wort „Anpassungszuschlag“ gestrichen. 

d) Kinderzuschlag 

In dem Abschnitt „7. Kinderzuschlag“ erhält der zweite Satz in dem ersten 
Absatz die folgende Fassung: „Er beträgt für jedes kinderzuschlagsberechtigte 
Kind 10 v. H. der aus dem Mittelsatz des Grundgehalts zuzüglich der Zulagen 
zum Grundgehalt und der Auslandszulage des Konsulatssekretärs gebildeten 
Summe.“ 
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Anlage II zum Einzelplan 05 


Kapitel 05 01 — Auswärtiges Amt — 

Titel 964 Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 


Wirtschaftsplan 

des 

Interimsausschusses 

(Deutsche Delegation) 

der Konferenz zur Errichtung einer Europäischen Verteidigungsgemeinschaft 
für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1954 


Vorbemerkung 

Der Interimsausschuß für die Europäische Verteidigungsgemeinschaft führt die Ver- 
handlungen über die Bildung einer Europäischen Verteidigungsgemeinschaft bis zum 
Inkrafttreten des Vertrages weiter. Er hat seinen ständigen Sitz in Paris und besteht 
aus Delegationen aller sechs Unterzeichnerstaaten, die ihre Arbeiten in verschie- 
denen Unterausschüssen erledigen (Lenkungsausschuß, Ausschüsse für militärische, 
juristische, finanzielle, wirtschaftliche usw. Angelegenheiten). Bei dem Umfang der 
Arbeit und der dafür erforderlichen Delegation sind diese einmaligen und vorüber- 
gehenden Ausgaben wie im Vorjahr aus Zweckmäßigkeitsgründen in einem beson- 
deren Titel zusammengefaßt. Veranschlagt sind sie für die Zeit vom 1. April bis 
30. September 1954. 

Die Mittel werden vom Auswärtigen Amt verwaltet. Sie sind teilweise an die be- 
teiligten Bundesressorts zur Bewirtschaftung überlassen. 
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05 01 

Auswärtiges Amt 


Titel 

Unter- 

titel 

Zweckbestimmung 

Betrag 
für 1954 

DM 

Betrag 
für 1953 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

964 

104 

Ordentlicher Haushalt 

Kosten der deutschen Beteiligung an dem ständigen Interims- 
ausschuß der Konferenz zur Errichtung einer Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft 

Die Mittel dieses Titels werden nach einem Wirtschafts- 
plan bewirtschaftet, dessen Einzelansätze verbindlich sind. 
Mit Zustimmung des Bundesministers der Finanzen kön- 
nen Mittel, die bei einzelnen Zweckbestimmungen des Wirt- 
schaftsplans entbehrlich sind, zur Deckung von Mehraus- 
gaben bei einer anderen Zweckbestimmung verwendet wer- 
den. 

Aus den Mitteln können auch Ersatzkräfte für die in Paris 
beim Interims ausschuß tätigen Verwaltungsbediensteten 
vergütet werden. 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 

a) Vergütungen der Angestellten 

b) Löhne der Arbeiter 

2 068 100 

31500 

1 969 800 

20 000 
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Tit. 964 

Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
Personalausgaben 


Erläuterungen 


6 


Zu Untertit. 104 

Übersicht über den Bedarf an Angestellten, Ortskräften und Arbeitern. 



Bundesministerium 
der Finanzen 

Bundesministerium 
des Innern 

Bundesministerium 
für Verkehr 

Bundesministerium 
für Wirtschaft 


ü 
b dg 

- — - — ■ 

|ZS in 

Dolmetscher ** <d 

und 0 

Übersetzer 

Presse- und 
Informationsamt 

Ausw« 

A 

3 

Dolmetscher ^ ^ 
und g 

Übersetzer 

Zusammen 

1954 

a) Angestellte 













Außertarifliche 













Angestellte 

— 

— 

— 

— 

1 


— 

1 

— 

— 

2 


Übertarifliche Ange- 













stellte nach der ADO j 

1 

__ 

— 

1 

9 

(8) 

— 

— 

1 



12 

di) 

Tarifliche Angestellte . j 






i 







Verg. -Gruppe I 

2 

1 


4 

40 

(25) 

1 

— 

5 

1 

54 

(39) 

Verg.-Gruppe II ... 

2 

1 

2 

4 

44 

(25) 

7 1 

— 

4 

6 

70 

(51) 

Verg.-Gruppe III ... 

2 

— 

— 


46 

(15) 

12 

— 

3 

12 

75 

(44) 

Verg.-Gruppe IV . . . 

2 

1 

1 

2 

18 

(9)! 

1 

— 

2 

— 

26 

(17) 

Verg.-Gruppe Vb . . . 

2 

— 

— 

3 

23 



1 

2 

— 

31 


Verg.-Gruppe VIb . . 

1 

1 

— 

3 

27 

(24) 


1 

5 

— 

38 

(35) 

Verg.-Gruppe VII . . 

3 

1 

1 

— 

45 

(43); 

— j 

— 

7 

— 

■ 57 

(55) 

Verg.-Gruppe VIII . . 

— 

— 

1 

— 

33 

(17) 

— 

— 

— 

— 

34 

(18) 

Zusammen 

15 ! 

5 

5 

17 

286 

(190) 

20 

3 

29 

19 

399 

(303) 

b) Arbeiter 


— 

— 

— 

1^2 

(->! 

— 

— 

7 

! — 

i 9 

(7) 

Zusammen 

15 

5 

5 

17 

288 

(190) 

20 

3 

36 

19 

408 

(310) 


Zugang: 96 Angestellte 

2 Arbeiter 

infolge Übernahme der ehemaligen Gutachter in das Dau- 
erangestelltenverhältnis (zu vgl. Erläuterungen bei Unter- 
tit. 218) sowie Einstellung von Angestellten für das ma- 
schinelle Berichtswesen und von Kraftfahrern. 


Veranschlagt sind: 


a) Angestellte 

Außertarifliche Angestellte (Gesamt- 
bezüge) 32 100 DM 

Übertarifliche Angestellte nach der 

ADO (Gesamtbezüge) 93 200 DM 

Tarifliche Angestellte (Gesamtbezüge) . 1 620 500 DM 

Aufwandsentschädigungen 231 200 DM 

Sozialversicherungsanteil 52 800 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Alters- 
versorgung 38 300 DM 


Zusammen ... 2 068 100 DM 
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05 01 

Auswärtiges Amt 


Titel 

Unter- 

titel 

Zweckbestimmung 

Betrag 
für 1954 

DM 

Betrag 
für 1953 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(964) 

' 106 

Unterstützungen für die Beamten, Angestellten und Arbeiter 

4 100 

3 100 



Die Mittel sind übertragbar. 




108 

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsentschädigungen, 

Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse sowie Fahr- 
kosten für auswärtigen Familienbesuch für Beamte, An- 
gestellte und Arbeiter 

118 600 

245 000 


110 

Abfindungen und Übergangsgelder 

1500 

10 000 



Summe Personalausgaben . . . 

2 223 800 

2 247 900 
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Tit. 964 

Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen V erteidigungsgemeinschaf t 
Personalausgaben 


Erläuterungen 



b) Arbeiter 

Tariflöhne und sonstige Löhne an Arbeiter 

(Gesamtbezüge) 25 500 DM 

Überstundenvergütungen (geschätzt) .... 2 100 DM 

Sozialversicherungsanteil 2 700 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Altersver- 
sorgung 1 200 DM 


Zusammen ... 31 500 DM 


Hiervon sind veranschlagt für 

Angestellte 

und 

Ortskräfte Arbeiter 
Bundesminister der Finanzen . 76 500 DM — DM 

Bundesminister des Innern . . 33 100 DM — DM 

Bundesminister für Verkehr . 32 900 DM — DM 

Bundesminister für Wirtschaft 105 400 DM — DM 

Dienststelle Blank 1 623 100 DM 7 000 DM 

Presse- und Informationsamt . 14 600 DM — DM 

Auswärtiges Amt ...... 182 500 DM 24 500 DM 


Zusammen ... 2 068 100 DM 31 500 DM 

Zu Untertit. 106 

Veranschlagt sind nach einem Kopfsatz von 20 DM jährlich 

für 399 Angestellte und Ortskräfte 3 990 DM 

für 9 Arbeiter 90 DM 

Zusammen ... 4 080 DM 
Aufgerundet ... 4 100 DM 


Hiervon sind veranschlagt für 

Bundesminister der Finanzen 150 DM 

Bundesminister des Innern 50 DM 

Bundesminister für Verkehr 50 DM 

Bundesminister für Wirtschaft 170 DM 

Dienststelle Blank 3 080 DM 

Presse- und Informationsamt 50 DM 

Auswärtiges Amt 550 DM 


Zusammen . . . 4 100 DM 


Zu Untertit. 108 

Veranschlagt sind: 

Beschäftigungsvergütungen für 
2 abgeordnete Beamte .... 2 900 DM 
4 nichtbeamtete Kräfte .... 5 800 DM 8 700 DM 


Trennungsentschädigungen für 

3 Beamte 4 300 DM 

79 Angestellte 99 400 DM 103 700 DM 


Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
als Beschäftigungsvergütung oder Trennungs- 
entschädigung 2 000 DM 

Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch . 4 200 DM 


Zusammen . . . 118 600 DM 


Hiervon sind veranschlagt für 

Bundesminister der Finanzen 6 400 DM 

Bundesminister des Innern 600 DM 

Bundesminister für Verkehr 1 200 DM 

Bundesminister für Wirtschaft 10 800 DM 

Dienststelle Blank 98 000 DM 

Presse- und Informationsamt 600 DM 

Auswärtiges Amt 1 000 DM 


Zusammen . . 118 600 DM 

Zu Untertit. 110 

Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 1 500 DM 
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05 01 

Auswärtiges Amt 


Titel 

Unter- 

titel 

0 

Zweckbestimmung 

Betrag 
für 1954 

DM 

Betrag 
für 1953 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(964) 


Sachausgaben 




200 

Geschäftsbedürfnisse 

79 500 

25 000 


201 

Unterhaltung und Ersatz der Geräte und Ausstattungsgegen- 
stände in den Diensträumen 





a) Unterhaltung 

1000 

1 000 



b) Ersatz 

1300 

600 


202 

Bücherei 

2 200 

6 000 


203 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fernmeldeanlagen 
sowie Rundfunkgebühren 

39 500 

34 000 


204 

Unterhaltung der Gebäude 

— 

3 000 


206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Diensträumen 

— 

79 000 


208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

20 000 

30 000 


32 


Tit. 964 

Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
Sachausgaben 


Erläuterungen 


Zu Untertit. 200 

Veranschlagt sind: 

1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten . 4 000 DM 

2. Schreib- und Zeichenbedarf 65 500 DM 

3. Druck- und Buchbinderarbeiten in und 

außer dem Hause 6 000 DM 

4. Dienstbekleidung der Pförtner, Schutzbe- 
kleidung für das Bedienungspersonal der • 
Adrema-Maschinen und der Hausdruckerei . 2 000 DM 

5. Sonstiges 2 000 DM 

Zusammen ... 79 500 DM 

Mehr infolge Einrichtung des maschinellen Berichtswe- 
sens bei der Dienststelle Blank. 

Hiervon sind veranschlagt für 

Dienststelle Blank 62 000 DM 

Auswärtiges Amt 17 500 DM 

Zusammen ... 79 500 DM 


Zu Untertit. 201 

Veranschlagt sind: 

a) Unterhaltung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen . 200 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 800 DM 

Zusammen ... 1 000 DM 

Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 1 000 DM 

b) Ersatz von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen . 500 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 750 DM 

Zusammen ... 1 250 DM 

Aufgerundet ... 1 300 DM 

Mehr infolge Ersatzbeschaffung einer Schreibmaschine. 
Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 1 300 DM 


Zu Untertit. 202 

Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 2 200 DM 


Zu Untertit. 203 

Veranschlagt sind: 

1. Porto einschl. Abgabe „Notopfer Berlin“ . 800 DM 

2. Fernmeldegebühren 38 200 DM 

3. Einmalige Gebühren für Verlegung usw. 

von Fernmeldeanlagen 500 DM 

4. Private Fernmeldeanlagen — DM 

5. Rundfunkgebühren — DM 

Zusammen ... 39 500 DM 

Mehr nach dem tatsächlichen Bedarf. 

Hiervon sind veranschlagt für 

Dienststelle Blank 13 000 DM 

Auswärtiges Amt 21 500 DM 

Zusammen ... 39 500 DM 


Zu Untertit. 208 

Veranschlagt sind: 

1. Betriebsstoffe, kleinere Instandsetzungen, 

gewöhnliche Unterhaltung 14 000 DM 

2. Größere Instandsetzungen, außergewöhn- 
liche Unterhaltung und Ergänzung .... 5 000 DM 

3. Gespannhaltung — DM 

4. Betrieb von Dienstwasserfahrzeugen ... — DM 


5. Dienst- und Schutzbekleidung für das 
Fahr- und Hilf spersonal sowie Geräte aller 
Art, soweit diese nicht Verbrauchsmittel 
oder geringwertige Gebrauchsgegenstände 


sind 500 DM 

6. Sonstiges 500 DM 

Zusammen ... 20 000 DM 

Hiervon sind veranschlagt für 

Dienststelle Blank 6 000 DM 

Auswärtiges Amt 14 000 DM 

Zusammen ... 20 000 DM 

Bestand an Dienstfahrzeugen: 

Soll Soll Tatsächlicher Bestand 
1954 1953 am 1. Juli 1953 

Personenkraftwagen 5 5 5 
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05 01 

Auswärtiges Amt 


Titel 

Unter- 

titel 

* 

Zweckbestimmung 

Betrag 
für 1954 

DM 

Betrag 
für 1953 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(964) 

215 

Reisekostenvergütungen 

a) Inlandsreisen 

b) Auslandsreisen 

20 200 

1 390 000 

26 000 

1 625 000 


217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbeihilfen . . 

30 000 

— 


218 

Kosten für Sachverständige 

120 000 

330 000 


298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

Die Mittel sind gesperrt. 

18 000 

9 000 


299 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

1 500 

7 500 



Summe Sachausgaben . . . 

1 723 200 

2 176 100 
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Tit. 964 

Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
Sachausgaben 


Erläuterungen 


6 


Zu Untertit. 215 

Hiervon sind veranschlagt für 
zu a) 

Dienststelle Blank 20 000 DM 

Auswärtiges Amt 200 DM 

Zusammen ... 20 200 DM 

zu b) 

Dienststelle Blank 20 000 DM 

Auswärtiges Amt 1 370 000 DM 

Zusammen ... 1 390 000 DM 


Zu Untertit. 217 

Veranschlagt sind die Kosten für Umzüge von etwa 30 Be- 
diensteten mit einem Durchschnittssatz von 1 000 DM. 

Hiervon sind veranschlagt für 
Dienststelle Blank 30 000 DM 


Zu Untertit. 218 

Veranschlagt sind: 

Honorare und Reisekosten einschl. der durch den Auf- 
enthalt an den Besprechungsorten entstehenden Tage- 
und Ubernachtungsgelder für die im Bedarfsfälle zu den 
Verhandlungen heranzuziehenden Sachverständigen. Im 
Vorjahr waren hier auch die Kosten für die inzwischen 
in ein Dauerangestelltenverhältnis übernommenen ehe- 


maligen Gutachter veranschlagt. Die Ausgaben für sie 
sind nunmehr hier abgesetzt und bei den Personal- und 
Sachausgaben in entsprechender Höhe zugesetzt worden. 

Hiervon sind veranschlagt für 
Dienststelle Blank 120 000 DM 


Zu Untertit. 298 

Hiervon sind veranschlagt für 
Dienststelle Blank 18 000 DM 

Zu Untertit. 299 

Veranschlagt sind: 

1. Unfall- usw. Renten an Dritte*) 1 000 DM 

2. Bekanntmachungen in Tageszeitungen und 

sonstigen Bekanntmachungsblättern ... — DM 

3. Verlustentschädigungen usw 100 DM 

4. Auslagen für Vorstellungsreisen 200 DM 

5. Prüfungsvergütungen — DM 

6. Sonstige vermischte Ausgaben 200 DM 

Zusammen ... 1 500 DM 


') Aus den Mitteln sind auch die Kosten für Schadenser- 
satzleistungen aus Verkehrsunfällen von Dienstfahrzeu- 


gen im In- und Auslande zu bestreiten. 

Hiervon sind veranschlagt für 

Dienststelle Blank 1 000 DM 

Auswärtiges Amt 500 DM 

Zusammen ... 1 500 DM 
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Auswärtiges Amt 

05 01 


Titel 

Unter- 

titel 

Zweckbestimmung 

Betrag 
für 1954 

DM 

Betrag 
für 1953 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(964) 


Allgemeine Ausgaben 




600 

Deutscher Anteil am integrierten Generalsekretariat .... 

j 192 300 

477 500 


601 

Ausgaben für besondere Zwecke zur technischen Vorbereitung 
der Maßnahmen zum Inkrafttreten der EVG 

87 000 




Die Mittel dürfen nur mit vorheriger Zustimmung des Aus- 
wärtigen Amtes und des Bundesministers der Finanzen in 
Anspruch genommen werden. 





Summe Allgemeine Ausgaben . . . 

279 300 

477 500 



Einmalige Ausgaben 




850 

Anschaffung von verwaltungseigenen Fahrzeugen 

— 

12 300 


870 

Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegenständen und 
dergleichen 

2 000 

4 000 


871 

Erstmalige Anschaffung von Maschinen und dergleichen . . 

2 800 

6 000 



Summe Einmalige Ausgaben . . . 

4 800 

22 300 



Abschluß 





Personalausgaben 

2 223 800 

2 247 900 



1 

Sachausgaben 

1 723 200 

2 176 100 



Allgemeine Ausgaben 

279 300 

477 500 



Einmalige Ausgaben 

4 800 

22 300 



Gesamtausgaben . . . 

4 231 100 

4 923 800 
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Tit. 964 

Kosten der deutschen Beteiligung an 
dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen V erteidigungsgemeinschaf t 
Allgemeine Ausgaben / Einmalige Ausgaben 


Erläuterungen 


6 


Zu Untertit. 600 

Dem gesamten Interimsausschuß steht ein integriertes 
Generalsekretariat unter Leitung des Lenkungsausschusses 
zur Verfügung. Die Bundesrepublik Deutschland trägt ver- 
einbarungsgemäß 50°/o der Ausgaben für das Dolmetscher- 
personal und 25°/o der übrigen Kosten. Der deutsche 
Kostenanteil vom 1. April bis zum 30. September 1954 be- 
trägt 16 025 000 ffrs = 192 300 DM zum Kurs von 100 ffrs 
= 1,20 DM. 

Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 192 300 DM 


Zu Untertit. 601 

Die für die deutschen Kader in der EVG benötigten Kräfte 
müssen aus den ehemaligen deutschen Soldaten aller 
Dienstgrade ausgewählt werden. Hierzu sind im Rahmen 
der technischen Vorbereitung der Maßnahmen zum In- 
krafttreten der EVG vorbereitende Untersuchungen und 
Pläne für die Auswahl, das Annahmeverfahren, für Ein- 
weisungslehrgänge usw. unerläßlich. 

Von dem für diese Zwecke im Vorjahr vom Bundes- 
minister der Finanzen in Aussicht gestellten Höchstbetrag 
von 90 000 DM sind 3 000 DM bereits in Anspruch ge- 
nommen worden. 


Hiervon sind veranschlagt für 

Dienststelle Blank 87 000 DM 


Zu Untertit. 870 


Veranschlagt sind: 

Ergänzungsbeschaffungeil 

Aktenschränke und Stahlschränke 2 000 DM 

Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 2 000 DM 


Zu Untertit. 871 


Veranschlagt sind: 

Ergänzungsbeschaffungen 

1 Schreibmaschine 750 DM 

1 Breitwagen 64 cm 568 DM 

1 Additionsmaschine 1 463 DM 

Zusammen ... 2 781 DM 

Aufgerundet ... 2 800 DM 

Hiervon sind veranschlagt für 
Auswärtiges Amt 2 800 DM 
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